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Anzeigen

Mockauer Str. 123 · 04357 Leipzig 
Telefon: 0341 601 00 25

- Ankauf von Altgold -
Verkauf - Uhren - Schmuck - Reparatur

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag

von 9 – 18 Uhr
Samstag nach Verinbarung

Verkauf, Beratung, Service

Das Vorwort übergibt Ortsblatt-Leipzig heute 
dem Verein „Wir in Schönefeld“:
„Liebe BürgerInnen des Stadtbezirkes Nordost 
sowie Gäste aus nah und fern, 
nach zwei coronabedingten Absagen gibt es 
am 2. Juli endlich wieder unser Abtnaundorfer 
Parkfest. Es wäre sonst bereits das 10. Jubi-
läumsfest gewesen, aber was solls – wir sind 
froh, dass es überhaupt wieder stattfinden darf, 
und wir danken bereits vorab allen Beteilig-
ten, die unser Fest mitgestalten.   
Es gibt einen erfreulichen Grund, warum wir 
Sie diesmal bereits im Juli einladen mit uns 
gemeinsam die „Parkromantik“ zu genießen: ab 
August soll die Sanierung der Teichanlage im 
historischen Park beginnen. Die Stadt nimmt 
umfangreiche finanzielle Mittel in die Hand, 
um den „Stinketümpel“ wieder in eine Naher-
holungsanlage zu verwandeln.“

Lesen Sie bitte auf Seite 9 weiter 

Abtnaundorfer Parkfest 

Parkromantik nur auf den ersten Blick. Der marode Zustand „stinkt“ buchstäblich sowohl den 
Besuchern als auch den Mitgliedern vom Verein „Wir in Schönefeld“ schon lange an. Nun soll 
die Anlage ab August saniert werden, doch zunächst wird gefeiert.

16.7.2022
Schlosshof Taucha / siehe S. 16
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Bald ist es wieder so weit: Vom 
08. bis zum 11. Juli 2022 findet 
bereits der fünfte Bunte Mockauer 
Sommer statt. Dieses Jahr wird es 
eine Neuerung geben – der Bunte 
Mockauer Sommer 2022 zieht 
an einen neuen, noch schöneren 
Standort! Diesmal wird die Grün-
fläche neben dem neu eröffneten 
Bauspielplatz „Fuxbau“ in der 
Essener Straße 59-69 zum som-
merlichen Treffpunkt: zahlreiche 
Einrichtungen, Vereine und Orga-
nisationen aus dem Ortsteil und 
benachbarten Stadtteilen werden 
hier ein abwechslungsreiches Pro-
gramm anbieten. 

Auch für dieses Jahr sind zahlreiche 
Angebote für Jung und Alt geplant. 
Die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher können sich beispielsweise 
von Samstag bis Montag auf dem 
Bauspielplatz austoben. Für zusätz-
lichen Spaß sorgen verschiedene 
Spiel-, Bastel- und Mitmachan-
gebote sowie ein Kinderkarussel. 
Auch Kinderschminken wird bei 
diesem Fest nicht fehlen. Der schul-
übergreifende Tag am Montagvor-
mittag bietet zudem ein buntes 
Programm speziell für Schulklassen 
mit Angeboten der Bibliothek, 
des Kinderbüros und weiteren.  
Erwachsene können sich beim 
Bunten Mockauer Sommer über 
Angebote von Vereinen und Initia-

tiven informieren (z. B. zum Thema 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, gesunde Ernährung und Be-
wegung, Baumpflege). Auch dieses 
Jahr wird die Leipziger Coverband 
„Gruppe Relief“ den Samstagabend 
mit Hits von bekannten Bands wie 
den Rolling Stones, Police, Wee-
zer, Cardigans u.v.m. unterhalten. 
Am Sonntag versammeln sich die 
Mockauerinnen und Mockauer 
zum Bürgerfrühstück, um mit 

Politik, Verwaltung sowie Vereinen 
in angenehmer Atmosphäre in 
den Austausch zu kommen. Dieses 
findet nach einem Freiluftgottes-
dienst statt. Beim Mockau-Quiz, 
SKAT-Turnier oder Tischtennis am 
Nachmittag lässt sich das Wochen-
ende entspannt ausklingen.

Der Bunte Mockauer Sommer wird 
am Freitagabend mit einem kleinen 
Konzert eröffnet und lädt bereits 

ab 18 Uhr zum Verweilen auf der 
Fläche ein.

i Detaillierte Programminfor-
mationen ab Ende Juni  
online hier:

https://www.leipzig.de/bauen- 
und-wohnen/foerdergebiete/
mockau/intigra-realisierte- 
projekte-in-mockau 
auf Instagram unter: 
@buntermockauersommer 

Bunter Mockauer Sommer 2022: Ein Treffpunkt für alle im Stadtteil

Aus Mitteln des Verfügungs-
fonds Mockau können kleine 
stadtteilwirksame Projekte um-
gesetzt werden. Die Anträge 
können bis 15. Juni 2022 beim 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung eingereicht 
werden. Hier finden Sie weitere 
Informationen:

i https://www.leipzig.de/ 
bauen-und-wohnen/ 

foerdergebiete/mockau/ 
verfuegungsfonds-mockau/  

Das Projekt INTIGRA (Inte- 
gration durch Initiativmana-
gement) unterstützt und berät 
Sie gern bei der Antragstellung. 

i info@bgh-leipzig.de  
0341 | 550 37 73

Der BGL Nachbarschaftshilfeverein 
e. V. lädt am 20. und 21. Juli jeweils 
von 15 bis 18.30 Uhr zum Upcyc–
ling-Fest in Mockau-Nord. Auf der 
Wiese an der Ecke Rosenowstraße/
Schildberger Weg gibt es verschie-
dene Workshop-Angebote für 
alle Altersklassen. Hier kann man 
Bücher binden, Blaudrucke oder 
Bienenwachstücher herstellen oder 
auch ökologische Haushaltsmit-
tel. Mit den Kleineren bauen wir 
Instrumente und Stadttiere aus 
Restmaterialien. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Gefördert wird das Fest  
u. a. aus den Mitteln des Verfü-
gungsfonds Mockau.
Am 22. Juli bieten wir ein ähnliches 
Programm in Schönefeld-Ost an. 
Hier stehen wir gemeinsam von 
15 bis 18.30 Uhr mit dem Projekt  
„Können statt Kaufen“ auf der Wiese 
im Hinterhof Max-Lingner-Straße/ 
Löbauer Straße.

Upcycling-Fest in Mockau-Nord

Aus Alt mach neu – Bücher binden, ökologische Haushaltsmittel herstel-
len – der BGL Nachbarschaftshilfeverein lädt zum Upcycling-Fest ein.

Verfügungsfonds Mockau
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Im Mariannenpark in Schöne-
feld-Abtnaundorf sollen ab dem 
kommenden Jahr die öffentlichen 
Spielplätze „Jugendplatz“ sowie 
der „Holzspielplatz“ aufgewertet 
werden und neue Spiel-  bzw. 
Sportgeräte erhalten.
Sowohl beim Schönefelder Kinder- 
und Jugendforum als auch zum 
Kinderfest am Schloss Schönefeld 
konnten bereits allgemeine Erfah-
rungen, Hinweise, Ideen einge-
bracht werden. 

Die Möglichkeit zum Gespräch 
gibt es direkt vor Ort im Park am 
Mittwoch, den 13. Juli von 17 bis 

19 Uhr, auf dem „Jugendplatz“ an 
der Rohrteichstraße sowie am Don-
nerstag, 14. Juli, von 16 bis 18 Uhr 
auf dem „Holzspielplatz“ am Fuße 
des Rodelhügels. Die Beteiligung 
wird in Zusammenarbeit mit dem 
Leipziger Kinder- und Jugend-
büro (Kinderschutzbund Leipzig), 
dem Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, dem Amt für 
Stadtgrün und Gewässer sowie dem 
Stadtumbaumanagement Schöne-
feld organisiert. 
Die Veranstaltungen finden auch 
bei Regenwetter statt. Ziel ist es, 
Ideen und Wünsche aus der Bür-
gerschaft aufzunehmen und mit-

einander ins Gespräch zu kommen. 
Interessierte aller Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen.

Der „Jugendplatz“ an der Rohr-
teichstraße wurde 1992 umgestal-
tet, der Holzspielplatz erhielt 2008 
eine Ertüchtigung. Das Alter der 
Spielgeräte und die nicht mehr be-
darfsgerechte Ausstattung machen 
eine Erneuerung notwendig. Mit 
neuen Angeboten für verschiedene 
Altersgruppen sollen nun beide 
Spielplätze aufgewertet werden. 
Finanziell unterstützt werden die 
Maßnahmen durch das Städte–
bauförderprogramm „Wachstum 

...  ist ein interkulturelles Sommer-
fest der Kulturen am 25. Juni von 
15 bis 21 Uhr im Mariannenpark. 
Menschen mit unterschiedlicher 
Herkunft,  Kultur und Lebensweisen 
sind eingeladen, um die Vielfalt zu 
feiern, sich auszutauschen und die 
Gemeinschaft zu fördern.

Nelma Batista Hahne

i Internationale Frauen Leipzig 
e. V., Projekt „Ankommen im 
Alltag - Migrant*innen in 
Schönefeld“  

Um Schwachstellen im Leipziger 
Fußverkehrsnetz aufzuspüren, setzt 
die Stadt auf ihre Bürgerinnen und 
Bürger. Zwischen dem 1. und 30. 
Juni ist dafür ein Online-Portal 
geschaltet, auf dem die Leipzigerin-
nen und Leipziger in einer Karten-
ansicht ihre Hinweise hinterlassen 
können – von der Stolperfalle auf 
dem Gehweg bis hin zu unsicheren 
Überwegen kann hier alles ange-
geben werden. Das Beteiligungs-
portal ist online zu finden unter:  
www.leipzig.de/fussverkehr. 
Die Ergebnisse werden anschlie-
ßend nach verschiedenen Kriterien 
gewichtet und priorisiert und 
fließen in den Fußverkehrsentwick-
lungsplan mit ein, der bis Ende des 
Jahres fertiggestellt werden soll.
Der Stadtrat hatte im Oktober 2021 
eine eigene Fußverkehrsstrategie 
beschlossen und damit die  grund-
sätzlichen Ziele und Leitbilder der 
strategischen Förderung des Fuß-
verkehrs definiert. Darauf baut nun 
der Fußverkehrsentwicklungsplan 
auf, der die gesamtstädtischen Ent-
wicklungsschwerpunkte identifiziert 
und konkrete Maßnahmen für kurz-, 
mittel- und langfristige Zeiträume 
vorschlägt. Die Stadtgesellschaft 
soll sich intensiv in den Erarbei-

Spielplätze im Mariannenpark – Auftakt zur beginnenden Bürgerbeteiligung
und nachhaltige Erneuerung – 
Aufwertungsgebiet Schönefeld“. 
Abhängig von den zur Verfügung 
stehenden Mittel ist die Umsetzung 
im Jahr 2023 geplant. 

Die öffentlichen Spielplätze liegen 
eingebettet im Mariannenpark, 
welcher als Gartendenkmal unter 
Schutz steht. Für die jeweiligen 
Teilbereiche liegen denkmalpfle-
gerische Zielstellungen vor. Der 
gesteckte Rahmen ist durch die 
Historie des Ortes wie auch durch 
sensible Voraussetzungen (z.B. 
der vorhandene Baumbestand) 
geprägt. 

Stadt sammelt Vorschläge zur Verbesserung des Fußverkehrs
tungsprozess einbringen können. 
Baubürgermeister Thomas Dien-
berg sagt: „Auch die vielen kleinen 
Maßnahmen im Sinn der Barrie-
refreiheit und Ver-
kehrssicherheit sind 
ungeheuer wichtig, 
um die großen Ziel-
stellungen der Mobi-
litätsstrategie umzu-
setzen. Der Fußver-
kehr leistet in unse-
rer Stadt einen sehr 
wichtigen Beitrag für eine attraktive 
und dynamische Stadtentwicklung. 
Hier gilt es anzuknüpfen, damit wir 
unser Ziel erreichen, eine besonders 
fußgängerfreundliche Stadt mit 
Vorbildcharakter zu werden.“

Michael Jana, Leiter des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes, ergänzt: „Zu 
Fuß gehen ist die Grundlage für 
jegliche Mobilität in unserer Stadt 
und stellt dabei die grundlegendste 
Form unserer Fortbewegung dar. 
Gehen ist Ausdruck von Hand-
lungsfreiheit, Unabhängigkeit und 
Teilhabe vom Kindes- bis ins Seni-
orenalter. Wir erleben die Stadt als 
Fußgänger und verknüpfen auch 
alle anderen Verkehrsmittel zu Fuß.“ 
Der Fußverkehrsverantwortliche 

der Stadt Leipzig, Friedemann 
Goerl, geht daher von einer Viel-
falt an Hinweisen aus, die von den 
Bürgerinnen und Bürgern kommen: 

„In der nun beginnen-
den Öffentlichkeitsbe-
teiligung möchten wir 
das geballte Wissen der 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger einbinden. Von der 
hohen Bordsteinkante 
vor dem Seniorenheim 
bis zur kritischen Que-

rungsstelle vor der Grundschu-
le, vom fehlenden Gehweg im 
Wohngebiet bis zum historischen 
Stadtplatz der umgestaltet wer-
den sollte, sind die Bedarfe und 
Wünsche aus der Perspektive des 
Zufußgehens gefragt.“

Hinweise vor Ort:  
Für alle Schönefelderinnen und 
Schönefelder, die nicht so gern 
die Onlineportale nutzen, bie-
tet das Stadtumbaumanagement 
Schönefeld am 14. Juni von 14-17 
Uhr im Café KulturGut am Schloss 
Schönefeld die Möglichkeit, die 
konkreten Hinweise mündlich oder 
schriftlich vorzutragen. Sie werden 
dann gleich gemeinsam direkt in 
das Onlineportal übertragen.

Durch den Verfügungsfonds der 
Städtebauförderung in Schöne-
feld können kleine Projekte zur 
Aufwertung von Schönefeld un-
terstützt werden. 
Eine Förderung kann von Privat-
personen, Gewerbetreibenden so-
wie Vereinen und Einrichtungen 

gleichermaßen beantragt werden.
Zum diesjährigen Kinderfest am 
Schloss Schönefeld kam eine Pop-
cornmaschine zum Einsatz, die 
über den Verfügungsfonds geför-
dert wurde. Zukünftig kann sie 
von gemeinnützigen Vereinen oder 

Einrichtungen kostenlos für ihre 
Feste ausgeliehen werden. Die Pop-
cornmaschine wird verwaltet vom 
Schloss Schönefeld e. V.
Der nächste Termin für die Abgabe 
von Anträgen beim Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung

ist Mittwoch, der 15. Juni. 
Ansprechpartner im Stadtteil ist 
das Stadtumbaumanagement.   

i Stadtumbaumanagement 
Schönefeld   

Telefon: 0341 | 550 37 73 
schoenefeld@bgh-leipzig.de 
leipzig.de/schoenefeld

Verfügungsfonds in Schönefeld

Sommerfest im 
Mariannenpark

Grenzenlos ...
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Malerfachbetrieb 
S. Jahn

Malerarbeiten jeglicher Art 
· Bodenlegearbeiten · Wärmedämmung

Hofer Str. 62
04317 Leipzig

E-Mail: malerfachbetr-s.jahn@gmx.de

Siegbert Jahn
Meisterbetrieb

Flughafentransfer, Stadtrundfahrten, 
Kurzubringung, Gruppentouren, 

Familienfeiern, 
Messe- und Kongressshuttle.

info@hagen-grossraumtaxi.de  
Tel.: 0341/233 08 80 
Fax: 0341/230 38 48

Grossraumtaxi in Leipzig

FAIRER PREIS. 
SCHNELLE HILFE. 
ENGAGIERTE BERATER.

Unsere 
Steuererklärung 
lassen wir machen.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für 
Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, 
Renten und Pensionen.

Beratungsstelle Leipzig
Beratungsstellenleiter
Torsten Winkler

 Georg-Schumann-Straße 157
 04155 Leipzig

0341 – 910 687 09
  buero-leipzig@steuerring.de
  www.steuerring.de/buero-leipzig

Wofür soll in Leipzig das Geld ausgegeben werden?
Seit fast zwei Jahrzehnten setzt sich die Fraktion DIE LINKE. im Leipziger Stadtrat 
für die Einführung und Umsetzung eines Bürgerhaushaltes ein. Am 15. Mai 2019 
gelang es durch unsere Initiative endlich, eine Mehrheit für diesen Grundsatz-
beschluss zu finden. Jetzt ist es soweit: Die Leipziger Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Vorschläge für den nächsten Doppelhaushalt einbringen. Die TOP 10 
dieser Vorschläge sollen den Weg direkt in den Haushaltsplanentwurf finden. 

Beteiligen Sie sich bis zum 21.06. unter
https://www.leipzig.de/buergerhaushalt

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung / Renovierung / Notdienst 
- Alles aus1Hand! Allrounder f. Haushaltsauflg., 
Sperrmüllentsorg., a. Garten / Keller / Garage, 
a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeisterservice, Haus & 
Gartenarb., Reparaturen, Mahd, Rasen-, Baum-, 
Heckenpflege, Laub, Grünschnittabholg. 0341 / 
22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341/4 41 74 43 o. 
0171/9 00 44 10

Mobile Fachfußpflege - Petra Sohr - Tel.: 0157/  
35707919, Sellerhausen/Stünz und Umgebung

Immobilien
Wir suchen eine 2-3 Zi Eigentumswohnung 
in Stötteritz, ca 50-90m2, gerne Balkon, Finan-
zierung gesichert

Verkaufe Garage, Garagengemeinschaft 
Mockau-Ost e.V. Bei Kauf ist die Mitglied-
schaft in der Gemeinschaft notwendig. VKP. 
3.000 EUR. Keine Vermietung, Mietkauf etc. 
Infos auf Webseite des Garagenhofes. Tel. mit 
AB 0341/25276720

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151/29770825

Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Ich (38/m) suche Menschen (w/m) im Alter 
von 30-40 Jahren für den Erfahrungs-
austausch mit Angsterkrankungen vor allem 
soziale Phobie und Hypochondrie und zur 
gegenseitigen Unterstützung in Leipzig. Bei 
Interesse gerne melden per Tel./Whatsapp 0151-
20279762. Vielen Dank

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Gitarre & Keyboard, musikunterricht-franke.
de, Tel: 0341 4134366

Stellenmarkt
Mitarbeiter m/w/d auf 165,00 Euro-Basis 
für leichte Reinigungsarbeiten unserer Büro-, 
Geschäfts- und Lagerräume gesucht. Kontakt: 
ESA Tec GmbH, G.-Schumann-Str. 21, 04155 
Leipzig - Telefon: 0341-46243325



 Seite 5Veranstaltungen

» Unsere Tätigkeiten sind neben der Steuergestaltung 
auch die Nachfolgeplanung und 

 die betriebswirtschaftliche Beratung ...

»  Wir erstellen Steuererklärungen für Selbstständige, 
Arbeitnehmer und Rentner

Steuerpflicht für Rentner? Wir helfen Ihnen gern!

»  Wir kümmern uns um Ihre Finanzbuchführung 
 und Jahresabschlüsse

»  Selbstverständlich vertreten wir Sie auch vor 
 den Finanzbehörden

Sylke Urban
Diplom-Kauffrau / Steuerberaterin

Julian-Marchlewski-Str. 1 
04347 Leipzig 
Telefon: 0341 / 602 15 85
Fax: 0341 / 602 15 84
Mobil: 0172 / 791 32 51

E-Mail: s.urban@stb-urban.net
www.steuerkanzlei-sylke-urban.de

» Steuergestaltung
» Betriebswirtsch. Beratung
» Erb- & Nachfolgeplanung
» Existenzgründung
» Lohn- & Finanzbuchführung

Am 22. Juni startet das Sommer-
kabarett des academixer Kabaretts 
unter freiem Himmel – der Hof des 
Paulaner-Palais in der Klostergas-
se 5 (Foto) ist wie dafür gemacht, 
prächtig, ruhig und zentral gele-
gen. Das Leipziger Vorzeige-En-
semble bringt dort die aktuellen 
Programme auf die Bühne. Beginn 
jeweils 20 Uhr.  
Das wird ebenso spannend wie 
interessant; insbesondere bei der 
wunderbar rasanten Komödie „Ex-
trawurst“. Nicht nur zur Premiere 
am 30. Juni, sondern bei jeder Auf-
führung, entscheidet das jeweilige 
Publikum über den Ausgang des 
Abends. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer werden nämlich zu 
stimmberechtigten Teilnehmern 
einer Sitzung des örtlichen Tennis-
vereins, und der befasst sich kurz 
vorm geselligen Teil noch schnell 
mit einer kleinen Sache: Brauchen 
wir einen Extra-Grill für unse-
ren türkischen Mitspieler, damit 
dessen Essen nicht mit Schweins-

würsten in Berührung kommen 
kann? Erol übrigens, der besagte 
Sportler, möchte keine solche Ex-
trawurst, allerdings sieht Melanie 
das völlig anders ...
Premiere wird am 30. Juni gefei-
ert, der öffentlichen Generalprobe 
kann man am Abend zuvor bei-

Sommerkabarett der academixer – „Extrawurst“ im Paulaner Palais PR

wohnen. Und die gastronomische 
Wurst dazu gibt es (im übertrage-
nen Sinne) zu allen Terminen ent-
weder spanisch, vom Café Madrid 
zubereitet, oder bayrisch, aus dem 
Restaurant Paulaner. Sie haben 
auch hier die Wahl. 
Kartentelefon: 0341 | 21 78 78 78

Weitere Vorstellungen: 
01. – 03. und 10.15. Juli sowie   
21. - 26. Juli: „Extrawurst“
04. – 09. Juli: 
„In der Hose brennt noch Licht“
16. - 20. Juli: 
„Mutti kann es besser“
www.academixer.com

Sommerkabarett in der Klostergasse.                                                                      Foto: André Kempner

Anzeigen
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Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

BESTATTUNGSHAUS 
„EWIG“

TAG & NACHT
2 41 13 02

Inh. H. Seewald
04347 Leipzig 
Bautzner Str. 18
04155 Leipzig 
Wiederitzscher Str.12

- allezeit -

Schönefeld 
Gorkistr. 131 
Thekla 
Tauchaer Str. 78

☎ 2 32 23 13

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Anzeigen

Kalendergeschichten

Ein Lexikon als Markenzeichen: 
Friedrich Arnold Brockhaus

1793 kam der 21-jährige Friedrich Ar-
nold Brockhaus, der vor 250 Jahren 

am 4. Mai 1772 in Dortmund geboren 
wurde, erstmals nach Leipzig. Er hat-
te in Düsseldorf seine kaufmännische 
Lehre erfolgreich absolviert und seinem 
Vater, dem Dortmunder Kaufmann und 
Ratsherren Johann Heinrich Brockhaus, 
die Erlaubnis für einen einjährigen Stu-
dienaufenthalt in Leipzig abgetrotzt. 
Der junge Brockhaus spürte die Lücken 
in seiner Allgemeinbildung und wollte 
sie in der Universitätsstadt schließen. 
Danach vergingen viele Jahre, bis Brock-
haus, der heute als einer der wichtigsten 
deutschen Verleger gilt, wieder nach 
Leipzig zurückkehrte. Stationen seiner 
beruflichen Laufbahn waren seine Va-
terstadt Dortmund, in der er 1795 eine 
Manufakturwarenhandlung gründete, 
Amsterdam und Altenburg. 
Die Verlagsgründung 1805 war letztlich 
eine Folge der Kontinentalsperre, die 
seine bisherigen Geschäfte behinderte. 
1808 kaufte Brockhaus das sechsbändi-
ge unvollendete und schwer verkäufliche 
Löbelsche „Konversations-Lexikon“ mit 
allen Rechten und Lagerbeständen auf 
– und hatte damit seinen Bestseller ge-
funden. Der Verleger überarbeitete und 
ergänzte die Ausgabe und fand damit 
großen Zuspruch beim Publikum. Zu-
gleich gab er Zeitschriften und Zeitun-
gen heraus. Besonders die „Deutschen 
Blätter“ erwiesen sich als verlegerischer 

Glücksfall, brachten sie doch seit dem 
14. Oktober 1813 auf Befehl des Ober-
kommandierenden der verbündeten 
Streitkräfte, Feldmarschall Schwarzen-
berg, alle offiziellen Verlautbarungen der 
Alliierten heraus und entwickelten sich 
bis 1816 zur größten deutschsprachigen 
Zeitschrift. 
Der Aufschwung seines Unternehmens 
bewog Brockhaus, 1817 nach Leipzig 
überzusiedeln und hier neben seiner 
Buchhandlung eine eigene Druckerei zu 
errichten. Das Firmengelände befand 
sich zwischen Quer- und Salomonstraße 
und vergrößerte sich weiter, vor allem, 
nachdem Brockhaus‘ Söhne Friedrich 
und Heinrich in die Firma eintraten. Bis 
zur Jahrhundertwende entstand hier mit 
acht Gebäuden ein regelrechtes Firme-
nimperium, das als Sehenswürdigkeit 
galt und viele Besucher anzog. Als ers-
tes Unternehmen im grafischen Gewerbe 
führte der Brockhaus-Verlag Dampfma-
schinen, Farbwalzen, Schnellpressen und 
industrielle Buchbinderei ein. 
Blieb das Konversationslexikon auch 
Brockhaus‘ größtes Projekt, für das er 
selbst recherchierte, schrieb und redi-
gierte, gab der Verlag darüber hinaus 
schöngeistige Literatur heraus. Vehe-
ment wandte sich Brockhaus gegen den 
Buchnachdruck und forderte entspre-
chende Gesetze. Seine freisinnigen poli-
tischen Ansichten brachten ihm wieder-
holt Maßregelungen ein.                       

Friedrich Arnold Brockhaus starb am 20. August 1823. 
Am Standort des im Zweiten Weltkrieg stark zerstör-
ten Firmengebäudes F. A. Brockhaus entstand 1992-
1995 das Brockhaus-Zentrum. In dessen Innenhof  
erinnert die 1872 von Adolph Kietz geschaffene Büste 
an den Firmengründer.      Text | Foto: Dagmar Schäfer
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Im Schönefelder Ortsblatt 01/2022 
veröffentlichten wir dieses Foto 
mit dem gepflegten Garagenhof in 
Mockau-Ost.
Beim kritischen Blick hinter die 
Kulissen haben wir allerdings ver-
säumt zu erwähnen, dass es sich 
dabei um ein städtisches Grund-
stück handelt, für das nicht die 

Ergänzung zum Beitrag „Garagenhof Mockau-Ost“

Aktuelles aus dem Jugend- und Altenhilfeverein Paunsdorf

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde,

auf den ersten musikalischen Kaf-
feeklatsch in diesem Jahr mit Co-
rinna Anders und unserem lang-
jährigen Freund DJ Maik haben wir 
uns sehr gefreut und wurden nicht 
enttäuscht. Wir wünschen Maik 
auch noch einmal auf diesem Weg 
viel Kraft und Optimismus, um 
nach schwerer Krankheit den Weg 
zur vollständigen Genesung weiter 
fortsetzen zu können. 

Unsere Kreativgruppe Häkeln und 
Stricken präsentierte ihre Ergeb-
nisse beim Nachbarschaftsfloh-
markt in Paunsdorf mit Unterstüt-
zung der WBG Kontakt e.G. und 
fand viel Zustimmung. Von den 
Erlösen aus Spendeneinnahmen 
können weitere soziale Projekte 
des Vereins unterstützt werden.
Unsere Selbsthilfegruppen zu den 

Themen Schlaganfall und Diabe-
tes sind seit Wochen wieder aktiv. 
Besonders freuen wir uns, dass wir 
die SHG für Menschen mit Hirn-
schäden nach Schlaganfall oder 
Unfall (SHG Schlaganfall) auch zu 
ihrem 25-jährigen Jubiläum bei 
uns begrüßen durften. Im Rahmen 
der Festveranstaltung am 04. Juni 
wurde über das Wirken der Gruppe 
und deren Entwicklung berichtet 
und natürlich wurde auch gefeiert. 
Das nächste offene Treffen findet 
am Samstag, 02. Juli, in der Gold-
sternstraße 9, 10 – 12 Uhr statt. 
Ein Gruppenmitglied berichtet im 
Rahmen einer Lesung von seiner 
Rückkehr ins Leben und seinen Er-
folgen bei Radtouren, Gäste sind 
herzlich willkommen.

Am Dienstag, 21. Juni, ist wieder 
einmal das Seniorenkabarett „Die 
Spottvögel“ bei uns zu Gast und 

Beliebt – der musikalische Kaf-
feeklatsch.

wird aktuelle Themen humoris-
tisch und satirisch bewerten, eine 
Eintrittskarte ist erforderlich.

Unsere Sportgruppen machen kei-
ne Sommerpause, Anmeldung ist 
jederzeit möglich. Donnerstags 
ab 12.15 Uhr gibt es noch freie 
Plätze. Bei Interesse rufen Sie uns 
gerne an oder kommen Sie zum 
Termin einfach mal zu uns. Gym-
nastikmatte gleich mitbringen und 
die erste Schnupperstunde kos-
tenlos nutzen.

Wir berichteten schon von un-
serem geplanten Ausflug in den 
Schulferien in das Feriendorf „Co-
lorado“ auf der Insel Usedom bei 
Ückeritz. Wir wollen Kindern und 
Jugendlichen vorzugsweise im 
Alter von 10 bis 14 Jahren unbe-
schwerte Ferientage ermöglichen. 
Das Angebot wird über den Feri-
enpass der Stadt Leipzig gefördert 
und zusätzlich von weiteren Spon-
soren unterstützt. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte direkt an: 
Tina Schweitzer
Telefon 0341 | 2675306 oder  
T.Schweitzer@wbg-kontakt.de
Die neu angebotene Beratung zur 
Unterstützung der Erstellung einer 
Steuererklärung für Senior*innen  
durch die Steuerkanzlei Henne-
cken & Ernst Consulting GmbH 
wurde sehr gut angenommen. Die 
nächste Beratung im Verein ist am 

27. Juni 2022 möglich, bitte ver-
einbaren Sie bei Bedarf einen Ter-
min unter: 0341 | 2 53 22 87. 

Für die Rentenberatung vor Ort 
sind wir mit der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund noch im 
Gespräch.

Unsere wöchentlichen Veranstal-
tungen wie Spielenachmittag oder 
Frühstücksrunde findet bis auf 
wenige Ausnahmen ohne Som-
merpause statt. Falls Sie uns das 
erste Mal besuchen möchten, ist 
es jedoch besser vorher anzurufen.
Aufgrund des großen Interesses 
haben wir eine zusätzliche Mo-
denschau im Sommer geplant. 
Am Mittwoch, 31. August, Beginn 
15 Uhr, können wir uns an güns-
tiger Sommermode im Schlussver-
kauf oder schon neuen Modellen 
aus der Herbstkollektion erfreuen.

Wir hoffen, dass in der Vielfalt der 
Themen auch für Sie etwas Inter-
essantes dabei war und freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Herzliche Grüße von Ihrem  
Team des Jugend- und  

Altenhilfeverein e. V.

i Goldsternstraße 9
04329 Leipzig
Telefon: 0341 | 2 53 22 87
info@javleipzig.de  
www.javleipzig.de

Immer gut drauf, die Kreativ-
gruppe Häkeln und Stricken.

Mitglieder der Garagengemein-
schaft die Verantwortung tragen.
Wie uns jetzt der Vorstandsvorsit-
zende mitteilte, ärgern sich auch 
die Vereinsmitglieder darüber, dass 
die Rückfront der Garagen be-
schmiert werden und die angren-
zende Grünfläche als Müllplatz 
benutzt wird. 

Aktuelles zum Thema:
Bis 2030 werden rund 30 neue 
Schulen durch Neubau und Re-
aktivierung ans Netz gehen, um 
den Bedarf zu decken. In einigen 
Stadtgebieten sind keine geeigne-
ten freien Flächen verfügbar, um 
die dringend benötigten Schulen 
errichten zu können. In einigen 
Fällen muss die Stadt daher auf 
anderweitig genutzte städtische 
Grundstücke wie Garagenhöfe zu-
rückgreifen – um dort zu bauen 
oder im Tausch für andere Grund-
stücke.
Baubürgermeister Thomas Dien-
berg: „Mit der jetzt vorliegenden 
Liste können wir in den überwie-
genden Fällen Entwarnung ge-
ben. Bei den wenigen betroffenen 
Garagenhöfen möchten wir für 
Planungssicherheit sorgen. In der 
Perspektive bis 2028 haben wir die 

möglichst lange Weiternutzung 
berücksichtigt, je nach Standort 
sind das zum Teil noch mehrere 
Jahre.“
Für die Garagengemeinschaft 
Mockau-Ost e. V. werden derzeit 
zudem die Bedingungen geklärt, 
um Dachsolaranlagen auf dem 
Areal zu errichten. Ähnliche Pi-
lotprojekte zur Klima- und Ener-
gie- und Mobilitätswende sind an 
anderen Standorten möglich.
Einige Garagenhöfe sind nicht 
zwingend direkt für einen Neu-
bau vorgesehen, sondern werden 
gegen geeignete Schulbaugrund-
stücke im Bedarfsgebiet einge-
tauscht, drei solcher Tauschpakete 
bereitet die Stadt derzeit vor. Da-
bei entscheidet der künftige Ei-
gentümer, ob die Garagen auf den 
betroffenen Arealen weiter beste-
hen bleiben können.



Seite 8 Entdeckt

Anzeige

MBBoxenstop AUTOFIT
Kfz-Werkstatt | Reifendienst | Autofolierung

Theklaer Straße 92 | 04347 Leipzig
Telefon: 0341 2454071
E-Mail: info@mbboxenstop.de
www.mbboxenstop.de

MUSTERMANN GMBH
Musterstraße 5a | 49090 Musterbrück
Tel.: 0541 90 90 90 90
E-Mail: info@mustermann-autofit.de
www.kfz-muster-autofit.de

MBBoxenstop AUTOFIT
Kfz-Werkstatt | Reifendienst | Autofolierung

Theklaer Straße 92 | 04347 Leipzig
Telefon: 0341 2454071
E-Mail: info@mbboxenstop.de
www.mbboxenstop.de

MUSTERMANN GMBH
Musterstraße 5a | 49090 Musterbrück
Tel.: 0541 90 90 90 90
E-Mail: info@mustermann-autofit.de
www.kfz-muster-autofit.de

Bei einem spontanen Spaziergang 
durch den Kleingärtner Verein 
Mockau-Mitte an der Beuthstraße 
führte der Weg auch an einer Par-
zelle vorbei, in der ein lustig-bun-
ter kleiner Zaun die Blicke auf 
sich zieht. Der Besitzer war grade 
dort und bat aufs Freundlichste, 
in sein Gartenreich einzutreten.  
Der junge Mann heißt Michael 

Michael Klemm liebt seine wilde Schöne, den Kleingarten. 

Bunte Bienenweide im Schrebergarten

18. Juni, 10-12 Uhr:  
Das Entwicklungskonzept für 
das Naturbad Nordost - unter 
diesem Motto findet die Füh-
rung von Falk Dossin, Vorsitzen-
der des Bürgervereins Leipzig- 
Nordost e. V., statt.
Das in der öffentlichen Diskussion 
stehende Konzept soll die künftige 
Freiraumentwicklung des Natur-
bades Nordost, dem sogenannten 
Bagger in Thekla, vorbereiten. Da-
für werden konkrete Maßnahmen 
formuliert und ihre Umsetzung 
vorbereitet. Aufgrund der Lage 
des Naturbades im schutzwürdigen 
Landschaftsraum der Parthenaue 
wurden zunächst die Rahmen-
bedingungen wie zum Beispiel 
Schutzgebiete, Überschwem-
mungsbereiche und der vorhan-

dene Bestand analysiert, die eine 
wichtige Grundlage für zukünftige 
Entwicklungen darstellen. Gleich-
zeitig haben sich die Planer mit den 
bereits vorhandenen Angeboten, 
den vielfältigen Nutzungsansprü-
chen sowie mit den Ideen für die 
zukünftige Entwicklung des be-
liebten Areals auseinandergesetzt. 
Wie der „Bagger“ entstand, was 
seine Besonderheiten unter den 
Baggerseen sind, worin sein Po-
tential liegt und wie seine Zukunft 
möglicherweise aussehen wird, 
darüber informiert der Rundgang.
Treffpunkt: 10 Uhr, Seeterrasse am 
„Bagger“, Theklaer Str. 150
UKB: 8 Euro; für Mitglieder des 
Industriekultur Leipzig e.V. frei.
Voranmeldung erbeten: k.toepfer@
industriekultur-leipzig.de

Rundgang am „Bagger“ in Thekla

Klemm. Gemeinsam mit seiner 
Freundin hegt er den Kleingarten 
schon seit vielen Jahren. Neben 
viel Grün haben es ihm vor allem 
Insekten angetan. Jede noch so 
kleine Bienenweide kann ihnen 
helfen zu überleben, dachte er sich 
und legte eine Bienenweide an, die 
er lustig-bunt umzäunte. 
                         Text | Fotos: anne

In Leipziger Seen lässt es sich unge-
trübt schwimmen oder Wassersport 
(Foto) treiben! Untersuchungen der 
Gesundheitsämter ergaben aktuell 
keinen Befall durch Bakterien oder 
Algen für EU-Badegewässer. 
Diese beruhigende Botschaft für alle 
Wasserratten geht aus Informatio-
nen des sächsischen Staatsministe-
riums für Soziales und gesellschaft-

Top-Wasserqualität an Leipziger Seen

lichen Zusammenhalt  hervor. Ohne 
Makel sind etwa der Cospudener, 
der Kulkwitzer, der Albrechtshainer 
oder der Markkleeberger See. Diese 
Gewässer haben eine sehr gute mik-
robiologische Wasserqualität. Nach 
kürzlichen Erhebungen wurden sie 
in die Kategorie „Ausgezeichnete 
Badegewässerqualität" eingestuft. 

Text | Foto: Anke Brod 
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Unser Bohren und stetes Nachha-
ken als Verein „Wir für Schönefeld“ 
hat nun endlich zum Ziel geführt. 
Der unzufriedenstellende Zustand 
dieses Kleinodes innerhalb der gro-
ßen Anzahl von historischen Park-
anlagen in Leipzig war der eigentli-
che Grund, warum sich Akteure aus 
Schönefeld-Abtnaundorf fanden, 
um den „Dornröschenschlaf“ zu 
beenden. Umso größer die Freu-
de, dass uns dies gelungen ist.  
Also ein doppelter Grund, am  
2. Juli zu feiern. Ein buntes Pro-
gramm wird für alle Altersgruppen 
und besonders für Familien Kultur 
vom Feinsten bieten.
Für Kinder gibt es neben dem tra-
ditionellen Puppenspiel von Frank 
Schenke noch mehrere kreative 
Angebote – töpfern, malen, sowie 
eine tolle Artistik- und Riesensei-
fenblasenshow. Für Kinder und Er-
wachsene finden Exkursionen rund 
um die Parthenlandschaft statt. 
Mehrere Vereine stellen sich vor. 
Und für alle Fahrradfahrer gibt es 
wieder die Gelegenheit, sich durch 
eine fachmännische Codierung vor 
Diebstahl zu schützen.
Um unsere Gäste mit der jahrhun-
dertealten Geschichte des Parks 
vertraut zu machen, der Park 
wurde bereits um 1755 angelegt, 
präsentieren wir alte und junge 
Geschichte in Bild und Wort – gern 
auch zum Mitnehmen.

Eine Sorge treibt uns als Verein 
aber noch um. Bei der geplanten 
Sanierung ist kein Geld eingeplant, 
um die notwendige Sanierung 
des bekannten Monopteros auf 
der „Liebesinsel“ zu finanzieren. 

Um eine Anschubfinanzierung 
zu ermöglichen, hatte der Verein 
bereits vor Jahren begonnen, auf 
den Festen, die ja immer ohne 
Eintritt stattfinden, Spendengel-
der zu sammeln. Auch in diesem 
Jahr werden wir also vor allem das 
Abendkonzert als Benefizkonzert 
organisieren und hoffen, dass auf 
diese Weise weitere Spendengelder 
eingeworben werden können. Als 
Dankeschön werden uns Emil Pet-
rov und seine Gäste Teresa Köhler 
und Irina Lange mit Gitarrenmusik 
und Gesang verzaubern. Ein buntes 
Programm führt uns über bekannte 
Filmmusiken, Evergreens, Rum-
bas und auch Pop Hits bis hin zu 
romantischen Tangoklängen. Sie 
bringen unsre Seelen zum Schwin-
gen und lassen so den Tag ausklin-
gen – eben „Parkromantik“ pur; 

2. Juli: Das Abtnaundorfer Parkfest lädt wieder ein!

vielleicht auch bei einem Glas Wein.  
Der Veranstalter 
„Wir für Schönefeld“ e. V. 
heißt Sie herzlich willkommen!

Endlich ist es soweit: Der längst 
gekippte Parkteich in Abtnaundorf 
wird vom Schlamm befreit! Die 
Reaktivierung des Gewässers samt 
angeschlossener Gräben ab August 
kostet rund 400.000 Euro. Natür-
liche Biotope, denkmalgeschützte 
Strukturen und prägende Parkele-
mente sollen geschont werden.

Nach Angaben der Leipziger Stadt-
verwaltung erlebte das Gewäs-
sersystem 1991 seine letzte Ent-
schlammung. Durch folgende und 
jahrzehntelange Laub- und Ge–
ästablagerungen von Uferbäumen 
entstanden auf der Gewässersohle  

in Verbindung mit Bionährstoffen 
erhebliche Ablagerungen. Jene  
"Sedimentschicht" im Abtnaundor-
fer Teich ist im Mittel rund 30 
Zentimeter dick. In den Gräben 
wurden gar Stärken bis zu 100 
Zentimetern gemessen. Diese Um-
stände sorgten im Laufe der Zeit für 
schlechte Wasserqualität mit üblen 
Gerüchen. Und solch eine strenge 
„Brise" möchte natürlich niemand 
dauerhaft in die Nase bekommen... 

Neuanpflanzungen
Auch zeigt die historische Uferlinie 
des Teichs kaum noch Konturen! 
Eigentlich sollte sie das Erschei-

nungsbild der Gesamtanlage prä-
gen - der Abtnaundorfer Park ist 
ein Gartendenkmal. Zu den anste-
henden Arbeiten plant das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer auf dem 
Gelände zudem Restaurierungen 
oder Abbrüche verschlissener Bau-
werke mit Neuerrichtung gemäß 
Historie. Zum Ausgleich für Ge-
hölzfällungen erhalten historische 
Baumstandorte Neuanpflanzungen.

„Liebestempel" liegt mittendrin
Die heute stark verwilderte An-
lage wurde vor gut 250 Jahren 
als Rittergutpark errichtet und 
galt lange als eines der schönsten 

Fortsetzung von Seite 1

Erst wird gefeiert, danach saniert!
Erholungsorte Deutschlands. Ob 
das wieder so werden kann?  Eine 
Bereicherung ist in diesem Zusam-
menhang auf alle Fälle der neue  
Parthe-Mulde-Radwanderweg ab 
Mariannenpark durch den Westteil 
des Abtnaundorfer Parks.  
Der Verein „Wir in Schönefeld" 
und seine Mitstreiter hatten die 
Sanierung des Gewässers mit dem 
legendären „Liebestempel" mitten-
drin immer wieder gefordert. Und 
nun lässt es sich kurz vor einem 
Umsetzungserfolg auf dem achten 
Abtnaundorfer Parkfest am 2. Juli 
sicherlich gut feiern! 
                                     Anke Brod 

Mit dabei: Theater Fingerhut mit seinem „Drahteselein“
11 Uhr: Schmetterlings-Spa-
ziergang, Vielfaltergarten 
e. V., Treff am Schloss
12 Uhr: Ballett des Prima 
Kunst & Kulturvereins 
13 Uhr: Vocalensemble   
Borinzi e. V. 
14 Uhr: Tanzgruppe des 
CVJM „The braven Tigers“
15 Uhr: Theater Fingerhut  
„Das Drahteselein“ 
16 Uhr: Seifenblasen & Artistik 
16 Uhr: Kräuterexkusion   
„Essbare Parthepflanzen“   
Treffpunkt: Stand WfS
17.30 Uhr: Jugend-Akkordeon–
orchester „Die Bernhardtiner“ 
19 Uhr: Bläser-Trio 
„Buntmetall“ 
20.30 Uhr: Parkromantik –
Gitarrenklänge mit Emil Petrov
https://apf.wfs-ev.de

Bühnenprogramm
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
• Pflegefachkräfte / Pflegehilfskräfte (w/m)
• Alltagsbegleiter (w/m)
• Koch und Küchenhilfe (w/m)

www.pflegedienst-sachsen.de • E-Mail: info@saka-leipzig.com

✓ Pflege & Beratung von A–Z 
✓ Wohnen für Senioren
✓ Pflegeheim 
✓ Ambulante Betreuung
✓ Hauswirtschaft
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 9–15 Uhr, Fr. 9–12 Uhr 
und nach Vereinbarung
Sächsischer Ambulanter Kranken- 
und Altenpflegedienst GbR
Gorkistraße 93+95 • 04347 Leipzig
Telefon: 0341/ 23 30 142 
Mobil: 0172/ 34 13 846 • Fax: 0341/ 23 30 144

Pflegeberatungs-Zentrum
LeiPZiG-SchönefeLd

Preiswert werben im Leipziger Ortsblatt!
www.ortsblatt-leipzig.de/kleinanzeigen/

In einer komplexen Baumaßnahme 
soll ab dem kommenden Frühjahr 
bis 2024 die Gorkistraße zwi-
schen Kohlweg und Ossietzky- 
straße grundhaft erneuert werden. 
Die Arbeiten der drei Bauherren 
Stadt, Leipziger Verkehrsbetriebe 
und Leipziger Wasserwerke kosten 
insgesamt 21,55 Millionen Euro. Bei 
dem städtischen Anteil von 9,95 
Millionen Euro sind Fördermittel 
nötig, deren Zusage noch aussteht. 
Den entsprechenden Bau- und 
Finanzierungsbeschluss hat die 
Stadtspitze jetzt auf Vorschlag von 
Baubürgermeister Thomas Dienberg 
auf den Weg gebracht, der Stadtrat 
entscheidet abschließend darüber.
Die Gorkistraße, die Volksgar-
tenstraße sowie die Löbauer Straße 
im Abschnitt zwischen Gorki- und 
Volksgartenstraße gehören zum 
Hauptverkehrsnetz der Stadt: Für 
das Jahr 2035 werden hier zwischen 
10.700 und 15.000 Kfz pro Tag pro-
gnostiziert, zwischen 360 und 620 
Radfahrerinnen und Radfahrer nut-
zen die Straßenabschnitte bereits. 
Zudem fahren die Straßenbahn 
Linie 1 und die Buslinien N6, 70, 77 
und 90 in dem Bereich. Allerdings 
ist der Zustand der Gleise schlecht, 
es gibt diverse Schäden auf der 
Fahrbahn und den nicht einheitlich 
befestigten Gehwegen.

In dem mit den städtischen Part-
nern abgestimmten Bauvorhaben 

nun beidseitig Radfahrstreifen vor-
gesehen, in der Volksgartenstraße 
Schutzstreifen. Parkplätze sowie 
Andienflächen für den Lieferver-
kehr werden neu im Straßenraum 
angeordnet. Taxistellplätze und 
eine Mobilitätsstation an der Ecke 
Kohlweg sind ebenfalls vorgese-
hen. Die Straßenbeleuchtung im 
Baubereich wird auf LED-Leuchten 
umgerüstet. Die Gorkistraße erhält 
fünf neue Bänke und die derzeit 
defekte Handschwengelpumpe an 
der Kreuzung zur Volksgartenstraße 
wird wieder aufgebaut.

Gleise und Fahrleitungen sollen 
ebenfalls erneuert werden, um 
die Leistungsfähigkeit zu erhö-
hen und für den Einsatz breiterer 
Straßenbahnen fit zu machen. Die 
Straßenbahn- und Bushaltestellen 
im Baubereich werden barrierefrei 
umgebaut und an der Kreuzung 
Löbauer Straße/Volksgartenstraße 
ein Haltepunkt neu errichtet, zu-
dem modernisieren die Leipziger 
Wasserwerke sowie die Leipziger 
Verkehrsbetriebe umfassend ihren 
Leitungsbestand. Im gesamten 
Bauabschnitt werden neue Bäu-
me gepflanzt, insgesamt 77 sind 
vorgesehen.
Eine Informationsveranstaltung zur 
Entwurfsplanung ist für Ende Juni 
vorgesehen.
Alle Baustellen auf einen Blick: 
www.leipzig.de/baustellen

Gorkistraße soll ab 2023 ausgebaut werden

ist nun ein grundhafter Ausbau der 
Verkehrsanlagen über den gesam-
ten Straßenquerschnitt geplant, 
der die Sicherheit für alle Verkehr-
steilnehmer erhöhen und die Auf-
enthaltsqualität deutlich steigern 
soll. Dabei werden die Fahrbahnen 
und Gehwege umfassend erneuert. 

Wesentliches Planungsziel ist zu-
dem, dass die Hauptstraßen mög-
lichst durchgängig Radverkehrsan-
lagen erhalten, dies ist aus Platz-
gründen jedoch nicht überall mög-
lich. In der Gorkistraße zwischen 
Kohlweg und Löbauer Straße sowie 
in der östlichen Löbauer Straße sind 

Handschwengelpumpe soll wie-
der aufgebaut werden.   Foto: era 

Um der großen Nachfrage 
nach Terminen vor den Som-
merferien gerecht zu werden, 
erweitern die Bürgerbüros im 
Juni und Juli ihr Servicean-
gebot: Die Öffnungszeiten in 
diesen zwei Monaten werden 
mittwochs und donnerstags 
jeweils um eine Stunde verlän-
gert. Unter www.terminver-
einbarung.leipzig.de können 
Termine vereinbart werden, die 
Online-Freischaltung erfolgt 
jeweils am Mittwoch bezie-
hungsweise Donnerstag um  
8 Uhr. Bei Bedarf unterstützt 
das Bürgertelefon unter (0341) 
115. Mehrmals täglich werden 
die kurz-, mittel- und langfris-
tigen Termine online freige-
schaltet: Tagesaktuelle Termine 
jeweils täglich um 8 und 12 
Uhr, Zeitfenster mit zweiwö-
chigem Vorlauf jeden Freitag 
um 11 Uhr. Termine mit vierwö-
chigem Vorlauf werden täglich 
um 17 Uhr veröffentlicht. Eini-
ge Dienstleistungen sind ganz 
ohne Vorsprache im Bürgerbüro 
möglich. Ein Führungszeugnis 
kann online unter https://www.
fuehrungszeugnis .bund.de/ 
beantragt werden, eine Melde-
bescheinigung per E-Mail. Eine 
Übersicht der benötigten Un-
terlagen gibt es auf: 
www.leipzig.de/buergerbuero

Bürgerservice
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LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 • Paunsdorf      Wurzner Str. 154 a • Sellerhausen
Gorkistr. 97 • Schönefeld

Unsere Praxen:

• Sprach-, • Schluck-  
• Stimm-,   störungen
• Sprech-,                      

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

Werbung vor Ort – in Ihrem Ortsblatt! 
www.ortsblatt-leipzig.de

Anzeigen

Zu einer eindrucksvollen Aktion 
haben sich jetzt die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Alloheim 
Seniorenzentrum „Althen“ in Leip-
zig-Althen zusammengetan. „Le-
bensweisheiten“ heißt das Projekt, 
bei dem die Senioren auf einer Tafel 
jungen Menschen in einem Satz das 
verraten, was jeder von ihnen im 
Leben rückblickend für elementar 
und wichtig hält. Auf Fotos präsen-
tieren sie ihre „Lebensbilanz“ unter 
anderem in sozialen Netzwerken.

„Mein Name ist Hans, ich bin 89 
Jahre alt und ehemaliger Pilot. 
Mein Rat fürs Leben: Nimm Dich 
selbst nicht so wichtig!“ Nach 
diesem Prinzip stellen sich die be-
tagten Bewohner der Alloheim 
Senioren-Residenz vor. Auf den 
Fotos halten sie eine Tafel mit ihrer 
Kurzvorstellung und ihrem Lebens-
rat in der Hand. Das Projekt und die 
Selbstvorstellungen regen in mehr-
facher Hinsicht zum Nachdenken 
an. „Das ist auch der Sinn dahinter“, 
sagt Einrichtungsleiterin Uta Groh-
mann, „in einer gefühlt sich immer 
schneller drehenden Welt bleibt 
vieles auf der Strecke. Am Ende sei-
nes Lebens zieht man dann Bilanz, 
blickt zurück und kommt dabei zu 
einer Schlußfolgerung. Genau das 
versuchen die Bewohnerinnen und 
Bewohner mit dem Projekt Lebens-
weisheiten festzuhalten und an die 
jüngeren Generationen weiterzu-

geben. So sollen sie zum Nachden-
ken bewegt werden.“ 
Doch auch einen weiteren sehr 
positiven Effekt stellt die Ein-
richtungsleitung heraus: „Durch 

die Personalisierung der Lebens-
weisheiten wird einem bewusst, 
dass in Senioren-Residenzen der 
Querschnitt unserer Gesellschaft 
lebt, agil und aktiv ist. Mitnichten 

Tausende Jahre Lebensweisheiten 

Botschaften von Senioren an junge Menschen
haben wir es mit interessenlosen 
Menschen zu tun. Jeder hat sei-
ne Geschichte, seine Hobbies und 
Leidenschaften. Und jeder unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner hat 
unglaublich viel Lebenserfahrung, 
von denen man profitieren kann 
und sollte. Das wird leider viel zu 
oft in unserer schnelllebigen Zeit 
vergessen.“
„Mit 20, 30 oder 40 Jahren setzt 
Du ganz anderer Schwerpunkte“, 
bringt es ein Bewohner auf den 
Punkt, „man denkt, ewig Zeit zu 
haben, die Zukunft ist fern. Man 
beschäftigt sich mit Sinnlosigkeiten 
oder Unwichtigem. Und plötzlich 
ist man Mitte 70 und fragt sich: Wo 
ist die Zeit geblieben? Was habe ich 
aus meinem Leben gemacht, was 
hätte ich anders machen sollen?“
„Im Gespräch und in der Umset-
zung des Lebensweisheiten-Pro-
jekts spürt man die gesamte 
Bandbreite der Gefühle“, sagt Uta 
Grohmann, „die Verbitterung dar-
über, vieles auf ,später‘ verlegt zu 
haben und es jetzt nicht mehr tun 
zu können ist genauso vertreten, 
wie das Resümee eines erfüllten, 
freudigen Lebens. Wenn es uns 
gelingt, hier den einen oder ande-
ren zum Nachdenken zu bringen, 
dann haben wir schon viel erreicht. 
Denn: Eine Senioren-Residenz, das 
dortige Leben und die Gedanken 
zurück, sind auch ein Blick in die 
eigene Zukunft.“
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Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei  
Versicherungen – z. B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung – 
zur HUK-COBURG mindestens  
45 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht  
günstiger sein, erhalten Sie einen 
45-Euro-Amazon.de-Gutschein –  
als Dankeschön, dass Sie verglichen 
haben.

Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter  
HUK.de/check

45 Euro sind 
   Ihnen sicher!

Kundendienstbüro 
 Annett Kläber  
 Versicherungsfachfrau 

HUK.de/vm/annett.klaeber

Mo. – Di. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 15.00 – 18.00 Uhr
Do. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Do. 15.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Gorkistr. 90 
04347 Leipzig 
Schönefeld-Abtnaundorf

annett.klaeber@HUKvm.de

Tel. 0341 23159838 
Mobil 0176 56893815

Unsere Leistungen im Überblick 

• Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

• Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
• vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
• Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
• Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
• Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
• Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

• Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

• Netzwerk und PC-Installationsservice 
• unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
• Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

• Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

 Wir finden das für Sie passende Gerät!
• Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
• Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
• Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
• Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kun-
den zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00-12.00 + 12.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

        30-jähriges

Firmenjubiläum

Anzeigen

Seit Anfang 2020 hat Schönefeld 
ein solidarisches Gesundheitszen-
trum - die Poliklinik in der Taube-
straße 2. Aber warum eigentlich 
Poliklinik? 

Unser Name ist angelehnt an die 
Polikliniken der DDR, denn den 
fachübergreifenden Ansatz ha-
ben wir uns auch auf die Fahne 
geschrieben. In unserem gemein-
nützigen Gesundheitszentrum 
beraten Psychotherapeut*innen, 
Ärzt*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Ergotherapie u.v.m. gemeinsam 
und wir sind eine Gruppe von Men-
schen, die es sich zum Ziel gemacht 
hat, für unser profitorientiertes 
Gesundheitssystem eine solida-
rische Alternative zu schaffen.  
Gesundheit ist nicht nur für Men-
schen da, die gut verdienen son-
dern für alle! Ausserdem gibt es 
ganz viel, was uns krank macht. 
Zum Beispiel belastende Arbeits-
verhältnisse oder ein ungesunder 
Wohnort. Die Poliklinik ist ein Ge-

sundheitszentrum 
für den Stadtteil 
und wir sind offen, 
um mit Ihnen ins 
Gespräch zu kom-
men. Was macht 
Sie krank und was 
hält Sie gesund? 
Kommen Sie ger-
ne von Montag bis 
Donnerstag bei der 
Offenen Tür vorbei 
und tauschen sich 
mit uns aus! Unse-
re Angebote sind alle kostenfrei, 
Sprachmittlung ist mit Vorlauf 
möglich.

Unsere aktuellen Angebote: 
•	 Offene	 Tür	 mit	 PC-Arbeits-
plätzen & Gesundheitsbibliothek  
Mo - Do 11 bis 17 Uhr
•	Allgemeine	psychosoziale	 
Beratung 
Jeden 2. Donnerstag 17-19 Uhr
•	Allgemeine	Gesundheitsberatung	
Jeden 2. Donnerstag 17-19 Uhr

•	Allgemeine	Sozialberatung	
Jeden Do 14.30-16.30 Uhr
•	 Entspannungsgruppe	 FLINTA*	
Jeden Dienstag 10.30-11.30 Uhr
•	 Entspannungsgruppe	 Männer	
Jeden Mittwoch 10.30-11.30 Uhr
•	Offene	Handwerksgruppe	
Jeden Dienstag 14-16 Uhr

i Taubestraße 2
04347 Leipzig

Telefon: 0341 | 58 14 24 71
www.poliklinik-leipzig.org

Gesundheit ist für alle da!

Psychosoziale Beratung

Du bist an einer diverstitäts-
freundlichen und wertschät-
zenden Haltung in der Stadt-
teilarbeit interessiert und du 
möchtest gerne Menschen 
geschlechtersensibel in der 
Ansprache erreichen?
Du fragst dich, wann und wo 
welche Ansprache an Men-
schen angebracht ist? 
Du bist dir unsicher über das 
wie? Und du fragst dich, wie 
du dich adäquat in verbal-dis-
kriminierenden Situationen 
verhalten kannst? 
Dann bist du eine Bereiche-
rung für diesen Workshop!

Quartiersmanagement 
Leipziger Osten
Wann?
29. Juni, 9 bis 14 Uhr
Wo? Ost-Passage-Theater
Konradstraße 27
Infos: www.leipziger-
osten.de/kommunikation

WORKSHOP
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Am 13. April 2022 haben wir, die 
Mietergemeinschaften Schönefelder 
Höfe und Anger-Crottendorf/Reud-
nitz, bei der Sitzung des Leipziger 
Stadtrates unseren Anliegen Aus-
druck verliehen. Anlass war eine im 
Vorfeld eingereichte Bürgeranfrage, 
die sich um die Kooperation der 
Stadt Leipzig mit Vonovia, vergange-
ne Übernahmen der Vonovia und die 
Berücksichtigung von Mieterpers-
pektiven in der Stadtpolitik drehte. 
Nachdem auf die formal eingereich-
te Bürger-Anfrage schriftlich nur 
unzureichend geantwortet wurde, 
ergriffen wir im Stadtrat das zuge-
teilte Nachfragerecht. Ursula von 
der Mietergemeinschaft wollte vom 
Stadtrat wissen: 
„Wie der Widerspruch aufgelöst 
werden soll, zwischen dem Ko-
operationsvertrag zum sozialen 
Wohnungsbau mit Vonovia und dem 
Wissen darüber, dass der Konzern 
aus den Mieten Profite generiert. 
Schließlich wurden z. B. allein 2021 
45% der Mieteinnahmen als Divi-
dende an die Aktionäre der Vonovia 
ausgeschüttet?“ 
Wie wir als Mieter wissen, hat sich 
die Wohnsituation in den Stadt-
teilen, in denen wir leben, seit der 
Übernahme durch Vonovia massiv 
verschlechtert. Es tauchen immer 
wieder neue Abrechnungspositio-
nen auf, die nicht im Mietvertrag 
stehen. So sind beispielsweise auch 
einige Wohnungen nicht an die 
zentrale Warmwasserversorgung 
angeschlossen, laut Betriebskos-
tenabrechnung soll dennoch dafür 
gezahlt werden. Die Nachweise 
für abgerechnete Leistungen sind 
unzureichend oder fehlerhaft. Es 
treten Rechenfehler auf, ebenso 
wird auch mal eine Vorauszahlung 

„vergessen“. Profitable Modernisie-
rungsvorhaben werden als „Ener-
gieeinsparungen“ verkauft, indem 
bisherige Verbrauchswerte höher als 
tatsächlich ausgegeben werden. Als 
Mieter leiden wir nicht nur finanziell 
unter der harten Durchsetzung von 
Unternehmens- und Profitinteres-
sen: Ständige Konflikte mit Vonovia 
und Unzufriedenheit im Wohnen 
rütteln auch am psychischen Wohl-
befinden und den nachbarschaftli-
chen Strukturen.
Und auch aus Perspektive der An-
gestellten lässt sich kaum ein gutes 
Wort verlieren: Weder Vonovia 
noch ihre Satellitenunternehmen 
bieten ihren Mitarbeitern (gerech-
te) Tarif-Verträge. Trotz all diesen 
längst bekannten Tricksereien ist 
Vonovia für die Stadt Leipzig eine 
vertrauenswürdige und kooperati-
ve Partnerin: Erst kürzlich wurden 
weitere Kooperationsverträge für 
den „sozialen“ Wohnungsbau ge-
schlossen.  

Mietergemeinschaften Schönfelder Höfe und Anger/Crottendorf forderten im Leipziger Stadtrat

Eine Stadtpolitik für Mieter!

Ein Unternehmen, das sowohl als 
Arbeitgeber als auch als Vermieter 
Strategien der Ausbeutung prakti-
ziert soll „sozialverträgliches“ und 
bezahlbares Wohnen ermöglichen? 
Wir finden, das ist ein Widerspruch 
in sich! 
Eine aussagekräftige Antwort 
erhielten wir auf die Nachfrage 
von Ursula auch in der Stadt-
ratssitzung nicht, abermals wur-
de auf die Kriterien hinsichtlich 
Kooperationen im Wohnungsbau 
verwiesen und die Zusammenar-
beit mit Vonovia darüber erklärt. 
Damit geben wir uns nicht zufrie-
den und fordern die Stadt Leipzig 
auf, die Kriterien zur Vergabe von 
Wohnungsbauaufträgen zu prüfen 
und die Belange von Mietern in 
den Fokus zu stellen. Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum darf 
in der Stadt Leipzig und überall 
nicht börsennotierten Konzernen 
wie Vonovia überlassen werden, 
sondern sollte an gemeinnützige 

und wirklich sozial agierende Trä-
ger vergeben werden, welche für 
und mit Mietern arbeiten.
Alle Mieter und Unterstützer sind 
herzlich eingeladen, zu den nächsten 
Versammlungen der Mietergemein-
schaften zu kommen.

i  Mietergemeinschaft
Schönefelder Höfe

Wann? Montag, 13. Juni, 18 Uhr
Wo? Waldbaurstraße 9

Mietergemeinschaft
Anger-Crottendorf/Reudnitz
Wann? Montag, 13. Juni, 18 Uhr
Wo? Sellerhäuserstraße 7, 
Leipzig Anger-Crottendorf

Quellen: L-IZ: 25.02.2022 https://www.l-
iz.de/melder/wortmelder/2022/02/
stadt-leipzig-und-vonovia-schlies-
sen-kooperationsvertrag-obdachlosig-
keit-verhindern-und-menschen-in-not-
lagen-beistehen-435712. 
Ver.di Publik 3/2021 

Vor der Stadtratssitzung im April 2022.

Ferienzeit ist Reisezeit. Wer 
ins Ausland reisen möchte, 
braucht oft auch für sein Kind 
einen gültigen Reisepass oder 
Personalausweis. Bei der Bean-
tragung oder Verlängerung des 
Personaldokuments für Min-
derjährige muss nachgewiesen 
werden, wie die elterliche Sorge 
geregelt ist. Gemeinsam sorge-
berechtigte Eltern legen dafür 
die Sorgeerklärung, Eheurkun-

Vor Ferienbeginn: Rechtzeitig an die Personaldokumente für Kinder und Jugendliche denken
de oder den Gerichtsbeschluss vor. 
Väter mit alleinigem Sorgerecht 
zeigen den entsprechenden Ge-
richtsbeschluss vor.
Mütter, die seit der Geburt das  
alleinige Sorgerecht besitzen, be-
nötigen für die Beantragung oder 
die Verlängerung eines Kinder-
reisepasses möglicherweise eine 
aktuelle schriftliche Auskunft 
darüber aus dem Sorgeregister. 
Auch die Bundespolizei kann un-

ter Umständen die Vorlage dieser 
Alleinsorge-Bescheinigung bei der 
Ein- und Ausreise verlangen.
Daher empfiehlt das Amt für Ju-
gend und Familie dringend, diese 
Bescheinigung rechtzeitig zu be-
antragen, denn die Bearbeitungs-
zeit insbesondere bei außerhalb 
von Leipzig geborenen Kindern 
kann ein bis drei Wochen betra-
gen. Außerdem empfiehlt das Amt, 
sich bei der Bundespolizei grund-

sätzlich über das Reisen mit 
Kindern zu informieren und die 
vom Auswärtigem Amt für die 
verschiedenen Länder bereitge-
stellten Sicherheits- und Rei-
sehinweise zu beachten. 

i Antrag, Kontaktdaten 
und weitere Hinweise 

sind auf der Internetseite zu 
finden: www.leipzig.de/eltern-
sein im Bereich Beistand-
schaft/Beurkundung.
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AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld  ·  
Telefon 0341 234006-0  ·  E-Mail szschoenefeld@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Palais-Balzac ·  Hausleitung Dirk Salbert
Telefon 0341 6819-0  ·  E-Mail szpalais-balzac@azurit-gruppe.de

Wir bieten

faire Gehalts-

strukturen!

WIEDER 
SCHLECHT
BEZAHLT
WORDEN?
www.azurit-hansa-karriere.de

Hausleitung Jacqueline Kühne

Pflegekräfte / Pflegefachkräfte (m/w/d) gesucht!
Für unsere Seniorenzentren Palais-Balzac und Schönefeld.

Anzeigen

Am Samstag, den 14. Mai, ging es 
in Anger-Crottendorf bunt und 
fröhlich zu. Denn an der Alten 
Feuerwache fand in diesem Jahr der 
Tag der Städtebauförderung statt, 
der dieses Mal den Parkbogen in 
den Fokus stellte. 
Die Veranstaltung bot den gan-
zen Tag über ein interessantes 
Programm. Die Gesprächsrunden 
zum Parkbogen sowie zur Platz-

Tag der Städtebauförderung 2022

gestaltung des Polygraphplatzes 
wurden von vielen Besucherinnen 
und Besuchern verfolgt. Weiterhin 
wurde an diesem Tag die Ausstel-
lung „Lebendige Stadterneuerung“ 
in der Wagenhalle der Alten Feu-
erwache eröffnet. Bis zum Herbst 
kann diese jetzt mittwochs von 
16 bis 18 Uhr kostenlos besucht 
werden. Am Nachmittag stießen 
die beiden Rundgänge „In guter 

Nachbarschaft“ und „Alles im grü-
nen Bereich“ auf großes Interesse.
Außerdem stellten die diversen 
Akteurinnen und Akteure mit ihren 
jeweiligen Projekten die Vielfalt der 
Stadterneuerung vor. Insbeson-
dere zum Thema Parkbogen gab 
es die Möglichkeit direkt mit den 
Beteiligten zu sprechen, die die 
Entwicklung des Projekts durch ihr 
Engagement voranbringen.

Di, 14. 06., 9-11 Uhr: 
Verwöhnfrühstück – Setzt 
euch an den gedeckten Tisch, 
genießt in Ruhe euer Früh-
stück, während eure Kinder 
sich im angrenzenden Spiel-
zimmer beschäftigen können. 
3,50 Euro mit Anmeldung.

Di, 21. 06., 10-11 und 15–17 
Uhr: Basteln. 2 Euro, Anmel-
dung im Familienzentrum
Mi, 29. 06., 10.30-11.30 Uhr: 
Angeleitete Krabbelgruppe mit 
der Familienlotsin Christina. 
Wir besprechen Themen rund 
ums Baby, spielen Fingerspiele, 
singen Lieder und noch vieles 
mehr. Ein kostenloses Angebot 
im Rahmen des Projekts „Fa-
milienlots*innen: Partner*innen 
in der ersten Zeit des Eltern-
seins“. Mit Anmeldung: 
0163 | 2932836
christina-maria.michael@ 
muetterzentrum-leipzig.de

i Familienzentrum Thekla 
Klingenthaler Str. 14

Telefon: 0341 | 9 21 75 62

Familienzentrum
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Anzeige

Die Zukunft ist 
lieferbar.
Jetzt Modell mit alternativem
Antrieb bestellen!

Wir garantieren Ihnen 
den Umweltbonus5!

Stromverbrauch6 für den Hyundai KONA Elektro 100 kW 
(136 PS), Frontantrieb: komb: 14,3 kWh/100km; elektr. 
Reichweite bei voller Batterie: 305 km, innerorts: 435 km; 
CO2-Emissionen komb: 0 g/km; Effizienzklasse A+++.

mtl. leasen 
     249,- EUR1

Hyundai KONA Elektro

 Digitales Cockpit
 10,25 “ Touchscreen

 Einparkhilfe hinten
 Tempomat

Kraftstoffverbrauch6 für den Hyundai SANTA FE 1.6 T-GDI 
Plug-in-Hybrid, 195 kW (265 PS): kombiniert/gewichtet: 
1,5 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert/gewichtet: 16,3 
kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 58 
km; innerorts: 69 km; CO2-Emission kombiniert: 34 g/km; 
CO2-Effizienzklasse: A+++.

mtl. leasen 
   459,- EUR2

Hyundai SANTA FE Plug-in-Hybrid

 Einparkhilfe vorne
 Rückfahrkamera

 Notbremsassistent
 10,25 “ Touchscreen

Leasingbeispiele Verkaufspreis Sonderzahlung Laufzeit Fahrleistung p.a. Mtl. Raten à Gesamtbetrag eff. Jahreszins Sollzins p.a.
1 Hyundai KONA Elektro (39,2 kWh), 
100 kW (136 PS), Frontantrieb 35.650,00 EUR 6.000,00 EUR 3 48 Monate 10.000 km 249,00 EUR 17.952,00 EUR 2,69 % 2,66 %

2 Hyundai SANTA FE, Plug-in-Hybrid, 
Frontantrieb, 195 kW (265 PS) 55.750,00 EUR 6.778,11 EUR 4 36 Monate 10.000 km 459,00 EUR 23.302,47 EUR 2,19 % 2,17 %

Berechnungsbeispiele für das Private Kilometerleasing von Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. 
Preise inkl. 19% MwSt. und zzgl. 890,-€ Überführungskosten und Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Angebot gültig bis 30.06.2022

* Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät 
inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im 
Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die 
Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen 
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

**Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der 
Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details unter: 
http://www.hyundai.de/downloads/beratung-kauf/garantien). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis für KONA Elektro: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je 
nachdem was zuerst eintritt.

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

Am Osthang 15 • 04178 Leipzig
Telefon (0341) 94 52 - 154

Geithainer Str. 58 • 04328 Leipzig 
Telefon (0341) 65 99 3 - 0

3 Der Anteil von 6.000,00 EUR (Umweltbonus inklusive Umweltprämie) an der Sonderzahlung kann Ihnen unter Umständen im Rahmen des Programms zur Förderung von elektrischen Fahrzeugen 
erstattet werden („BAFA-Prämie“). Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen. Der Herstelleranteil von Hyundai bzw. von dem 
Hyundai Vertragshändler in Höhe von 3.570,00 EUR (brutto) ist in Abzug gebracht.
4 Der Anteil von 3.750 EUR (Umweltbonus inklusive Umweltprämie) an der Sonderzahlung kann Ihnen unter Umständen im Rahmen des Programms zur Förderung von elektrischen Fahrzeugen er-
stattet werden („BAFA-Prämie“). Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen. Der Herstelleranteil von Hyundai bzw. von dem Hyundai 
Vertragshändler in Höhe von 2.231,25 EUR (brutto) ist in Abzug gebracht.
5 Voller Umweltbonus und Lieferversprechen bis 31.12.2022 bei Bestellung folgender Modelle: Hyundai SANTA-FE Plug-in-Hybrid, bei Bestellung bis 30.06.22; Hyundai KONA Elektro, bei Bestellung
bis 30.06.22
6 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. Mehr unter hyundai.de/wltp

Immer in Musizierlaune – die Saturn-Band unter Leitung von Jens 
Müller (Mitte).                                                           Foto: privat

Seniorentreff 
„Sonnenwall“ mit 
Beratung
Löbauer Str. 68-70
Tel: 0341 | 6 97 67 61

seniorentreff.sonnenwall@
volkssolidaritaet-leipzig.de
Öffnungszeiten:
Mo: 11-16.30 Uhr; Di: 9-16 Uhr; 
Mi: 9.30-16 Uhr; Do: 10-16 Uhr; 
Fr: geschlossen

Ausgewählte Veranstaltungen
Mo 13. | 27. 06., 14 Uhr: 
Lesecafé
Di 14. 06., 9.30 Uhr: 
Treff der „Wollmäuse“
10.30 Uhr:
Treff der Klöppelgruppe
13.30 Uhr: Hand- und Finger-
gymnastik (UKB 1,50 EUR)
Do 16. 06., 10 Uhr: 
Interessengruppe Malerei
13.30 Uhr Spieler-Treff
Mo 20. 06., 11 Uhr: 
Heiteres Gedächnistrai-
ning (UKB: 1,50 EUR)
14 Uhr: Bingo-Nachmittag
Di 21. 06., 14 Uhr: 
Nachbarschaftscafé
Do 23.06., 13.30 Uhr: 
Heiteres Wilhelm-Busch-Pro-
gramm mit Werner Volkmar, 
(UKB 4,50 EUR)
Di 28. 06., 9.30 Uhr: 
Treff der „Wollmäuse“
10.30 Uhr: 
Treff der Klöppelgruppe
13.30 Uhr Hand- und Finger-
gymnastik (UKB 1,50 EUR)
Do 30. 06., 10 Uhr 
Interessengruppe Malerei
13.30 Uhr Spieler-Treff

Kieler Straße 63-65
04357 Leipzig
Telefon: 
0341 | 6018410
seniorenbegegnung 

@ volkssolidaritaet-leipzig.de
Sozialberatung zu Themen wie 
Pflege, Wohnen im Alter und 
Freizeit erhalten Sie im Senio-
rentreff „Sonnenwall“ kosten-
frei nach telefonischer Termin-
absprache.
Veranstaltungstipps:
Do 23. 06., 14 Uhr: 
Musik- & Tanz-Café 
Do 30. 06., 10.30 Uhr: 
Smartphone-Beratung 
individuell (kostenfrei)
Kurse
montags geschlossen; dienstags 
bis freitags Sport- und Spielan-
gebote. Information vor Ort. 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

PR
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In Taucha wird gerockt 

Sonnabend, 16. Juli: 
Auf der Bühne: APFELTRAUM, die 
Band um Cäsars Sohn Robert, wel-
che die zeitlos schönen Songs von 
Peter „Cäsar" Gläser wieder ins 
Heute zurückholt. Mit dabei Chris 
Crash und Big Joe Stolle sowie der 
famose italienische Gitarrist Mau-
ro Pandolfino.
Die Lokalmatadoren FOUR ROSES 
dürfen natürlich nicht fehlen. Das 
erste Mal in Taucha mit dem un-
glaublichen Robert Simon an der 
Gitarre. 
Das wird ein Fest, versprochen!
Ein Höhepunkt der Rocknacht 
ist sicher auch die Show von den 
schwer angesagten FACTORY OF 
ART. Progrock und Metal der här-
teren Art von den Leipziger Sze-
ne-Urgesteinen! 

Sänger Jens Petrat ist in Taucha 
aufgewachsen und mit Gunther 
Christian steht ein weiterer Tau-
chaer an den Keyboards und singt 
sich die Seele aus dem Leib!
Davor und zwischendrin: 
LASZLO ROCKS, ein Mann mit sei-
ner Gitarre rockt die Bühne mit 
einer sagenhaften Präsenz. Eine 
Stimme, die unter die Haut geht! 
Mit lockeren Sprüchen wird der 
stets bestens aufgelegte TONELLI 
aus der gleichnamigen Leipziger 
Szene-Musikkneipe den Abend 
moderieren.

i Kartenvorverkauf in 
Taucha: Allianz Winkler, 

Eilenburger Straße 2, Mo.-Fr. 10 – 
13 Uhr, Mo, Di, Do. 14 – 18 Uhr
Und in Leipzig in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Anzeigen

ZMVZ Zahnärzte im
Forum am Brühl
Richard-Wagner-Straße 1
04109 Leipzig
Telefon: 0341/ 6 88 31 94

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Fr.: 14.00 - 18.30 Uhr
Sa.: Nach Vereinbarung!

ZMVZ Praxis in Möckern
Medicum - Ärztehaus Möckern
Yorckstraße 56
04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9022754

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Paunsdorf
Medicum - Ärztehaus Paunsdorf
Schlehenweg 30
04329 Leipzig
Telefon: 0341/ 25 118 60

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhrr

ZMVZ Praxis in Mockau
Medicum - Ärztehaus Mockau
Tauchaer Straße 12
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 60 14 36 1

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

Netzwerk für eine umfassende, moderne 
und fachgerechte Zahnmedizin
www.zmvz-leipzig.de

Alle Schmerzpatienten, egal ob Bestands- oder Neupatient, bekommen noch am gleichen Tag einen Vorstellungstermin 
beim diensthabenden Zahnarzt   •   Reparaturen von Zahnersatz noch am gleichen Tag

Zahnmedizinische Gesundheit aus einer Hand
Hochgradige Ansprüche an Qualität ei-
nerseits und ganz individueller Betreuung 
andererseits drücken unser Verständnis 
von moderner Zahnmedizin aus. Das 
Netzwerk aller unserer Zahnarztpraxen 
ermöglicht Ihnen eine komplexe Behand-
lung aus einer Hand.

Oberstes Ziel aller unserer Zahnarztpraxen 
ist es, Ihnen Zahnmedizin in familiärer, mo-
derner und stylischer Atmosphäre zu bie-
ten. Das eigene meistergeführte Zahnarzt-
labor fertigt ästhetischen Zahnersatz auf 
höchstem handwerklichen und technischen 
Niveau. 

Unser aller Ziel ist dann erreicht, wenn un-
sere Gäste zufrieden sind.
Unsere Schwerpunkte sind:
• Implantate • Oralchirurgie 
• Parodontosebehandlung • Weiße Füllungen  
• Ästhetischer Zahnersatz • Notdienste 
• Schmerzbehandlung

ZMVZ Praxis in Connewitz
 
Kochstraße 138
04277 Leipzig
Telefon: 0341 / 30 25 72 6

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

VK: 25,- Euro  0183 · AK: 30,- Euro
Vorverkaufsstellen: Allianz Winkler, Eilenburger Straße 2, 04425 Taucha
Culton-Ticket-Leipzig, Peterssteinweg 9, 04107 Leipzig, Tel. 0341 - 141618
Ticketgalerie Leipzig, Hainstraße 1, 04109 Leipzig, Tel. 0341 - 141414

www.ortsblatt-leipzig.de

Tauschen, basteln, verschenken ...
Veranstaltungen im Rahmen der 
Leipziger Umwelttage, die vom  
5. bis zum 26. Juni stattfinden.

Treffpunkt Waldbaurstraße 9: 
16. Juni, 15-17 Uhr:
Ob ausgelesene Bücher, längst 
vergessene Schallplatten im Regal, 
CDs und Kasetten, die man nicht 
mehr hört, ungenutzte Haushalts-

waren, Gesellschaftspiele… bitte 
nicht wegwerfen! Jemand anderes 
freut sich noch darüber!

24. Juni, 13 bis 15.30 Uhr: 
Flattern im Wind – DIY-Wimpel-
ketten anfertigen.

i KunZstoffe - Urbane 
Ideenwerkstatt e. V.
workshop@kunZstoffe.de


